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Vorbemerkung 

Die folgenden inhaltlichen Kriterien für das Gütesiegel berufliche und soziale Integration der Landesarbeitsgemeinschaft Jugendsozialarbeit Bayern 
(LAG JSA) sind in einem langjährigen, durch das Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales (StMAS) geförderten, Entwicklungsprozess erar- 
beitet worden. Sie werden in ständiger Rückkopplung mit der Praxis und unter Einbeziehung der durchgeführten Audits laufend überprüft und ange- 
passt. 
Die Überprüfung findet im Rahmen regelmäßiger Auditor*innentreffen statt. Die inhaltliche Anpassung wird jeweils durch eine Redaktionsgruppe geleis- 
tet, in der neben einem Vertreter der Landesarbeitsgemeinschaft Jugendsozialarbeit Bayern (LAG JSA) und einem Vertreter des Instituts für Praxisfor- 
schung und Projektentwicklung (IPP, München) jeweils mindestens drei erfahrene Auditor*innen mit Feldpraxis eingebunden werden. Es wird darauf 
geachtet, dass dabei mindestens ein*e Auditor*in aus dem Handwerk und aus der Sozialpädagogik kommt. Im Einzelfall werden zusätzliche in Quali- 
tätsmanagement und Qualitätsentwicklung erfahrene Fachkräfte hinzugezogen. 

Für jedes Kriterium des Gütesiegels ist eine Reihe von Teilkriterien benannt, die jeweils mit einer 7er Skala bewertet werden. Der Durchschnitt – im 
Sinne eines guten bis sehr guten Standards – liegt zwischen 3 und 5. Bewertungen mit 6 oder 7 verweisen auf eine vorbildliche Ausführung bzw. einen 
zurzeit kaum verbesserbaren Ausführungsstandard. Bewertungen mit 1 oder 2 verweisen auf das Vorhandensein eines Basisstandards mit einem 
deutlichen Verbesserungspotential. 
Die Skalen beinhalten quantitative und qualitative Steigerungen. Die nächst höhere Stufe setzt dabei die darunterliegende Stufe voraus. 

Die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Berufsgruppen, dabei insbesondere das Zusammenspiel zwischen Pädagogik und Betrieb, ist ein zentrales 
Element im Bemühen um die berufliche und soziale Integration benachteiligter junger Menschen mit erhöhtem Förderbedarf. Dieser Aspekt ist in den 
vorliegenden Kriterien überall dort eingearbeitet, wo er stattfindet und deshalb nicht als gesonderter Punkt beschrieben. 
Diese aktuelle Version des Gütesiegels wird für alle Auditierungsverfahren ab 01.10.2024 vorausgesetzt. 
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